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Nachtrag V - Stand der Fläthenvermeſſung 1879 .
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Nachtrag VI .

Ereigniſſe , welche die Erndteerträge von 1879 beeintrüchtigten .

Zahl der Gemeinden , in denen die Erndteerträge beeinträchtigt wurden durch |
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Fortſetzung von Seite 149 .

daß dadurch die nunmehr gewonnenen Zahlen in ähnlich erheblicher Weiſe abgeändert werden , wie

ſolches nach den letztjährigen Erhebungen und Prüfungen bezüglich der Zahlen aus früheren Jahren

der Fall geweſen iſt .

Die Uebung , den als Acker genützten Theil der Reutberge und des Hackwaldes in die

landwirthſchaftliche Fläche einzubegreifen , den übrigen Beſtand derſelben darin nicht mit aufzu⸗

nehmen , iſt der Gleichmäßigkeit wegen auch dieſes Mal beibehalten . Die betreffenden Flächen ſind der

Hauptüberſicht ( Seite 108 ) beſonders beigeſetzt und die ganze Fläche der Reutberge und des Hack—

waldes im Nachtrag 1 ( Seite 144/45 ) in ihrer Zuſammenſetzung nach der verſchiedenen Benützung

tabellariſch dargeſtellt . Darnach wurden für 1879 ermittelt :
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Reutberge Hackwald zuſammen
55,387 ha 2461 ha 57,848 ha, H

wovon 8,828 , 158 „ 8,976 „ oder 6,9 als Acker genützt wurden ,

28,268 , Ee ) 25fu „ „ 48,7 „ AE F
2838 —

a UE n WE h
ETLROSS 2305 - 7 20,091 , „ 347„ñ mit Holz beſtanden ,

. 277 „ ER 8,279 „ „ ls ummgenügt waren .

Von den als Acker genützten Flächen waren beſtellt mit Winterroggen 2001 ha , mit Som⸗

merroggen 241 ha , mit Hafer 865 ha , mit Kartoffeln 713 ha , mit Buchweizen 71 ha , mit ein⸗

zelnen ſonſtigen Früchten 85 ha . Wie bemerkt , ſind dieſe Flächen nach ihrem Anbau und mit

ihren Erträgen bei der Darſtellung des landw . Geländes einbegriffen .
In der Darſtellung der Gefammtzahlen der einzelnen Tabellen iſt die Neuerung eingeführt ,

daß neben der genauen Summe der für die Bezirke und Kreiſe ermittelten Ziffern auch noch eine

abgerundete Zahl für 1879 , für die früheren Jahre nur abgerundete Zahlen angegeben ſind .
Bei einer Erhebung , welche weſentlich auf Schätzung beruht ( auch für die vermeſſenen Flächen iſt
die jährliche Anbauvertheilung und die Ertragsmenge größtentheils Sache der Schätzung ) , kann es

auf Einer oder Hunderte in den Geſammtangaben nicht ankommen⸗

Nach der Art der Früchte und Kulturen war das Ackerfeld im Jahre 1879 im

Vergleich mit den Vorjahren in folgender Weiſe angebaut :
Zu⸗ oder

Durchſchnitt Abnahme gegen
1865/78 1878 1879 1865/78 1878

ha ha ha ha ha

RRR aa orid nan trta , Ae mAd 38050 37770 ＋ 3640 — 280

È Spelz PEAST a TEhe N OENE E 85490 78750 76790 ~ 8700 — 1960
Ere NOAA A i GRE a R e . 42970 45150 42290 — 680 — 2860
M ROR AER O IE e TTA 640 590 550 — 90 — 40

E Wintorg eomp E a Piala Am Anik 2040 1480 HAt in Oa e 70
„ Miſchteet aa aat Erie aa a e aa Lag 20730 . 90990. . — 300 ＋ 250

186560. . 184780 : - 119800 0260- A900

eÈ SOMETEN a o E 1080 1640 2180 — 1050 — 490

[ Sommerroggen 1790 1980 2020 230 -+ 40

WA JONR , a 58580 57400 58550 ~- 20 — 1150
PEO it n r AA A E 55020 58780 60850 - + 5830 - + 2070

Miſchf r 2 QQK 9 c EQ
Sss AUAN a e ate a 10850 8850 9430 1420 - + 580

FOba Hülſenfrüchte . OERA I TARRA a 3890 3800 8280 — 160 — 70

Bs NRO aa met T A AARES ONNE | 3010 2800 3180 + 170 + 880

gS Buchweizen und Hirrtre 650 580 500 — 150 = 80
~ a ( Buhweigen ꝛc. als Nahfrüdte 12 4 80 + 18 + 26

184880 185880 189920 -4+ 5590 - } - 4590

OEE , SAR EE, a OUES IE USDE= ar ORSO 85400 86070 ＋ 3160 670

Futterkräuter . Uals Hauptfrucht . . . 84010 92290 91270 ＋/ 7260 — 1020PREN RERE
Caha, Rachfengz . 25890 21880 109400 — 1130 —

104530 114150 110670 6140 — 3480

Butera f Hauptfrucht . . . . . 21980 24600 26250 ＋ 4270 1650Wältehanktüchir
„ „ Rachfuht . . 58610 38960 ſde80 E

75590 78560 73230 - — 2860 ,

Handelsgewächft
als Hauptfruct . . . 28300 22630 22870 — 5430 240RN

AUE a aa 102 10 50 raa

28400 22640 22920 . : — - 5480 ＋- 280
VARDRET IRATI a a S s EN 2520 2400 2870 a AN 830

Es wurden angebaut :
ohne Rachfrucht ( mit einer Erndte ) . . . 466360 471570 482060 - + 15700 - + 10490
mit Nachfrucht ( mit zwei Erndten ) . . . 742ʃ0 75830 66460 — 7780 — 9370

Acker⸗Anbaufläche im Ganzen . . . „ 540600 547400 548620 F 1920 4 1120
welche unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten

EH Hektar eine Acker - Erndtefläche von 614840 623230 614980 — 140 - 8250
ergeben .

Auf dieſer Acker⸗Erndtefläche wuchſen die vorſtehend genannten Früchte . Zu größeren Gruppen
vereinigt nahmen dieſelben als Haupt - und als Nachfrüchte folgende Flächen ein :
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Bu- ober

Durchſchnitt Abnahme gegen

1865/78 1878 1879 1865/78 1878

ha ha ha ha ha

fktergetreide : : : : e a ATR 186560 184750 179800 66760 4950

Sommergetreide , Hülſenfrüchte > . >o 134330 135330 139920 5590 - + 4590

Körner⸗ und Hülſenfrüchte . . . 320890 320080 819720 1170 2360

ETO E E A aE AAN E E N 82910 85400 86070 +- 8160 — 670

eae EA TOOG dinue Tons , aiii rL 0A580 114150 110670 : - H 6140 3480

Guha tnia rin eil . ETY- anIBpo0 78560 73230 — 2360 5330

Handelsgewächſe und Gemüſe 30920 25040 25290 — 5630 — 250

Acker⸗Erndtefläche 614840 623230 614980 -~ 140 8250

Im procentalen Verhältniß ausgedrückt gaben eine

einfache Erndte 86,3 86,1 87,9 |Ì Procente

doppelte „ 13,7 13,9 12,1 f per Ader - Anbaufláde

und famen von der geſammten Acker - Erndtefläche auf den Anbau von

Wistergetwetven . e IPIE Y HIS 30,3 29,7 29,3

Sommergetreide , Hülſenfrüchte o 21,9 21,7 22,7

Körner - und Hülſenfrüchte . . . BZ 514 52,0 l

KAO e a A e o a 18,5 T37 14,0 Procente
Tufterkränter i a KAEire enri t 17,0 18,3 18,0 { ber Ader - Erndtehettar

LECHART TUMTEI e nET 12,3 12,6 11,9

Handelsgewächſe und Gemüſe . . 5,0 4,0 4,1 |

100,0 100,0 100,0 f

Die Ackeranbaufläche war Hiernah im Jahre 1879 um 1120 ha oder 0,2 größer , die

Acker⸗Erndtefläche um 8250 ha oder 1,3 ½ kleiner als im Jahre 1878 . Die Abnahme der Acker⸗
Anbaufläche beruht weſentlich darauf , daß die mit Nachfrüchten beſtandene Fläche erheblich ( um

9370 ha oder 120/ ) geringer angegeben wurde als im Vorjahr , was ſich durch die im Spät⸗

ſommer theilweiſe eingetretene trockene Witterung erklärt . Die Acker⸗Erndtefläche hat theilweiſe

zu⸗, theilweiſe abgenommen . So hat das Wintergetreide nahezu die gleiche Fläche verloren , um
7

welche das Sommergetreide ſich ausgedehnt hat . Kartoffeln und Handelsgewächſe haben an Fläche

gewonnen , Futterhackfrüchte und Futterkräuter ( vornemlich Luzerne ) daran eingebüßt .

ie einzelnen Handelsgewächſe zeigen folgende Entwicklung :

1865/78 1878 1879 1865/78 1878

ha ha ha ha ha

EWA era EO EE NE ea N S 6700 5250 5800 — 1400 f 50

6970 5430 5460 — 1510 30

E A A EE E A 1860 2390 2400 + 540 -| 10

E ea E AT a EPEa E 7680 4770 4280 - 8400 — 490

1120 850 790 — 330 — 60

Krapp — 4 -

Eichorten . 1640 1920 2560 } 920 ＋E 640

E a E a a AR TA 2330 2020 2080 — 250 + 60

28300 22630 22870 — 5480 + 240

Hiernach ſind Hanf und Flachs in der bisher abnehmenden Tendenz , Hopfen und Cichorien

in der bisher zunehmenden Tendenz verharrt , während Tabak , Oelpflanzen und Zuckerrüben ab—⸗

weichend von der bisherigen Abnahme gleichfalls zugenommen haben .

Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutberge und Hackwald )

1865/78 1878 1879

welche nach den Angaben auf S . 109 betrug > ->
833800 835100 835380 ha ,

i Par nicht angzebauter Ackernrn 31750 27460 26830 ha ,

mithin bleibt als landwirthſchaftliche An baufläche 802050 807640 808500 ha ,

hiezu der größte Theil der nicht über Sommer bearbei

teten Brache ( 2000 ha ) als beweidet und die bewei —

deten Reutberge ( 25000 ha ) in runder Zahl gerechnet 27000 27000 27000 ha ,

ergibt als landwirthſchaftliche Nutzungsfläche rund 830000 835000 835000 ha .

; Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo ergiebt ſich als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt
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Cangebnuter Adern teler NE in 8749750 758340 759650 ha
und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . 74240 75830 66460 ha ,

als e S im enge -
CESME W ia aea N NOAS UIG. 834170 826110 ha .

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich w auf Seite 148/149 nad Kulturgruppen enthaltene
Ueberſicht .

II . Die Erndte .

Die allgemeinen Berichte der Bezirksämter ( vergl . Nr . 3 dieſes Bandes ) laſſen die Ge —

ſammterndte von 1879 etwas geringer als eine Durchſchnittserndte erſcheinen , indem ihr darnach die

Bezeichnung 5, ! zukommt . Die Ergebniſſe der Gemeindeberichte laſſen dieſes Urtheil noch als
etwas zu günſtig erſcheinen .

Die relative Ergiebigkeit d. h. der Durchſchnittsertrag vom Hektar war etwa für
die eine Hälfte der Früchte günſtiger, für die andere Hälfte ungünſtiger als im Durchſchnitt der

Beobachtungsperiode . Es war im Einzelnen :

Ergiebigkeit vom Hektar | Ergiebigkeit vom Hektar
1865/79 1879 gröğer | 1865/79 1879 geringer

Eentner um 0% | Eentner um 0%
Weizen e Gorett . 22,2 227 + 22 Ronne e ara eaa aT 18,4 — 11,1
O aa aeh aea ASO 249 + 556 | Wintermiſchfrüchte . . 23,0 22,1 — 89
Gire ATTU TOIT u2 g 25,6 4,1 Sommermiſchfrüchte . 20,5 20,4 — 0,5
OAOE EREAPNA OE 2206 9,2 [ Kartoffelnln 148 128 — 13,5
Maaa g 299 20 Eſtörſette o aA 56,7 — 0,7
Hülſenfrüchte . . 18,4 19,7 7,1 TAE R ST n gO ,A 28 - L S
COON a a BA 845 + 71 OONA aa a LON 10,6: — 836,1
SUNA ara gt a E O06 958 +- 0,8 OANE E E EA A 5,4 5,3 — . ,9
Nep aD aa - 16è 19,6. + 20,2 Eichorien iraga 281 — 11
lahs o ee 8,0 35 + 16,7 Zuckerrüben 400 374 - 65
RIERA , dyn e 378 480 . 18,3 Kunkeltüben3880 340 — 10,5

N A A a ANOR. 941 + 8, A E Ea a E E 128 83,1 — 32,4
PAWL: Tgi gſe Glibpap nO R E a A a 388,5 - — n
Ohm . . PRERE R BAe By NRR orere aa 7,0 — 76,9

Auch

d

die abſolute Ergiebigkeit ( d. h. die geerndtete Geſammtmenge ) war etwa bei
der gleichen Anzahl von Früchten größer und kleiner als der 14jährige Durchſchnitt , nämlich :

größer | geringer
um Centner , um 0% | um Centner , um %

Weizen j 98000 -+ 12,2 . CAPE F N a — 89000 — 4,5
Gerſte | 59000 +- 4,1 a a TAE e 110640 a
OaE aa E ai - 228000 - + 195 6Wintermiſchfrüchte . . ~ 25900 — 5,3
Mats 6500 7,8 Sommermiſchfrüchte . ~ 28890 — 13,1
Hülſenfrüchte 1700 4 2,7 SET EE A — 1809000 — 10 ,
Körner u. A AA e | 189000 -| 1,9 ANDE o aii a - 50900 . — 24,4
Klee AN i 246000 +4 Ta KEEA RAA E à 6100 -== 19,8

Luzerne 288009 / 16, % AEREN a E , — 17940 — 44,3
ORTE a a -| GOU eae O A VE A 580 - — 17,4
OEE I E LA +- 3000 - + 3,3 Zuckerrüben 44000 — 4,8
Cichorien 239000 ＋ 49,5 Stoppelrüben — 2566600 — 40 ,
Runkelrüben 31760090 . 28,0 tadaa OERA a AS aa 512890 - — 4,6
eA tais AS | 34900 -+ DOA DOE A E S S 700000 30,4
MBIEN a ＋E 544400 4 GS EREN ire e, AY 505880 — 76,9

P Eaa E o antae DENA E a
EUDE E + 804800 4 ° 6,0

Die Weiſclchunheien, welche dieſe Darſtel lung gegen die vorhergehende Darſtellung zeigt ,
erklären ſich durch die 4Veränderunge n der Anbauflächen .

Um die Güte oder den Werth der Jahreserndten unter einander nach einem einfachen und

anſchaulichen Ausdruck zu vergleichen , ſind in früheren Darſtellungen ( vergl . insbeſondere die
Erndteergebniſſe von 1873 in Band I. Nr . 23 Seite 70 ) ihre Geſammtwerthe nach feſten Geld —
preiſen der einzelnen Fruchtarten berechnet . Dieſes Verfahren wird auch im Folgenden unter Bei —
behaltung der bisher angenommenen Preiſe ( Körner und Hülſenfrüchte 6 fl .der Centner , Stroh
und Kartoffel 1 fl., Heu 1 fl . 30 kr. , Futterrüben 24 kr. , Oelſamen 10 fl., Tabak 15 11655 Hopfen
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